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424 Takob BoBharf: Wennw's el

Weund und trant davaus bedadhtig und in Tangen Iigen,
mit den Augen blingelnd, um die Wirkung jeined Scherzes
su fontroffieven. Die Bauern begriffen thn und lachten;
er aber febte ab,  jchnitt cin mdglichjt ernjtes Gejicht
und-vief: |, Finfzig RNappen gum erjten und wag um
anbdern 2

,Biersig Rappen 1

Der Weibel vertiinbdete dad 3weite Angebot, jepte
wiederum die Flajdhe @ und evneuerte die Heitevkeit
der Bauerit, die nod) nie gefehen hatten, daf dag zweite
Angebot niedriger war als dag erjte.

S Bas ijt die ,Guttere’ jeBt wert 2"

,Dreifgig Rappen!”

So ging e§ weiter, der Preis der Flajche nahm ab
mit threm Jnbalt und war endlid) bei fiinfzehn Rappen
angelangt. Die ,Sutteve’ wav leer, dev Weibel aber Hatte
fich mehr gugemutet, alg er vertrug, und alg er die Flajde
mit den Worten: , Finfzehn Rappen zum evjter, andern
und. . .und. .. zum. .. dritten” dem Kdufer iibergeben
wollte, entftel jie jeiner Hand und ging auf dem harten
Doben der Tenne flivrend in Scherbenr. Die Bauern
wandent jich vor Ladjert ob dem Spafy; der Weibel aber,
per auf bdem BHohen Standpuntt zu jdhwanten anfing,
jah ernjthaft aus, denn mun fam ihm die Ueberlegung,
daf er die Flajde vielleicht felber bezahlen mitfje und
fimfzehun Rappen jeines Taglohnesd pverunjdhictt' Habe,

Tvgal und: Teben, — Karl Engelberger: Welke Blitier.

Diefer Gedante dampijte feinen Raujdh etwas, ev jtieg
vom Tijch hevunter, nicht obhne Anfjtrengung und Fehl=
tritte; dann, fich jum Gemeindeammann wendend, ftam-
melte er:  Rommt dag Bett nicht yum Weibel, jo geht
per Weibel yum Beit.” Sprad)’8 und wanfte i die
Ritche und von da in die Stube. - Ein Teil der An-
wefenden folgte ihm, mehr aud Neugierde, ald aus
Saufluft; die anbdeven blieben jdywapend in der Tenue
ober fraten den Heimweg a.  Konvad {dhlof jid) dem
Wetbel an. A er ing Stitbdhen trat und fid) wmjayh,
entfuhr ihm ein Ausruf vesd Sdhrectens: |, Ums Himmels
willen!”

Dort in der Ecfe jtand dag BVett, davan jaf, das
Gejicht ing Kiffen gedviteft, die i und jhluchzte, dak
eg jie fhlittelte; davin aber lag Pauline, Jafobs eingiges
Kind, und juchte jidh emporzuvichten mit den abgema=
gevtent Armen, erjchrect duvd) dag Mahen jo vieler Leute.
SUmg Himmeld willen!” wiederholte Konvad Halblaut,
Jte ftivdt ja!”  Gv hitte auj dad Bett losjtiirzen mbgen
und fdyreien: |, Pauline, meine Pauline!” aber die Gr=
stehung auf den Hifen jorgt jhon dafiir, daf die Ge-
fihle nicht diberfprudeln: mag dvinnen in der Brujt
alled zevvetfen, bder Sittel Ddectt e it und bebt nidht
einmal und die ujammengetlemmten Rihue find gute
Thorwddter.

(Fortfeung folgt).

~===:(- Jdeal und Jgeben. ===~

JIn den Siiften treibt licdht cine IWolfe,
Auf der Erde ihr Sdyatten {dleicdt,
Wie ein trauriger, wegmiider Wandrer,
Der nimmer fein Fiel erveicht.

Niir ift, i) fehe mein Seben,
Wie es doppelt voriiber {dywebt:
Am Himmel, wie id) es trdumte,
3Im Thale, wie id)’s gelebt.
Jafob Bofhart, Hitsnacht.

= Welke PBlitter. &

erbftliy Dammern, in den fernen feuchten
Abendwolfen letztes Sonnenlendten!
Welfend Laub, foll ich es jagend ahnen,
Sroftig Wehen, willft du ftumm mid)y mahnen,
Wie fo fliiditig mir der Senymond Dliihte,
Wie mein Sebensfommer rafd) vergliihte,
Slitdhtig wie des Hampfes Sturm und Tofen,
Welf, wie wilden Sehnens wilde Rofen!
Srither Herbft, was wirft du mir wohl geben?
Steh, id)y ging fo arm und {den durdy’s Seben.
Was dem jzagen Wandrer es befdyieden
War nidt Lorbeer, nidit des Oelzweigs Frieden,
iyt des Rerbftes Sriidyte, die mit Prangen
An den Fweigen und am Weinftoc hangen.
Eingeheimit der Segen ward von Andern.
Und mit leidyter Biirde gely iy wandern
Rubelos, in detnen diirren Blattern,
Sriiher Herbft, su lefen. Stumme Settern
Wiffen Kunde fie vom Senzermaden,

3

Don der Sommergluten {dywiil’ Entfachen,
— Wilden Leidenfdjaften, bligbewehrten,
Die in Wolfenfchlachten fich versehrten, —
Don der Welt, der grofen wie der Fleinen,
Don der Sourne Kufj, der Bliite Weinen,
Audy vom Lied in maienfrohen Tagen,
Wenn sum eft verliebte Sdnger tragen.
Salbe Bldtter, feid ein Bud) miv offen!
Was id) fann in Seiden und in Hoffen,
Stille Bldtter waren’s eines Trammes,
Saubgemwinde meines Lebensbammes,

3ft’s entflohner Jugend letstes Dringen?
’s Blingt ju miv in rauhen Sturmes Kldngen.
Berbitlid) £aub!  Ein Windftoff fegt die Wefte.
Regentropfen Flatidhen, feudhte MWefte
Wiegen diefe Krone. Ranfdyet nteder
Miide Bldtter, Runen meiner Lieder!
Harl Engelberger, Stans.

Berlag des Polygraphijden Jnititute, A.-G. (vormald Brunner & Haufer) in Jiivid). — Revaltor: Karl Bithrer in Biivid).
Nadbrud, aud) im eingelnen, verboten, — Ueberfesungdredht vorbehalten.



	Welke Blätter

